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Kunst erleben: Alte Läden an der
Zwickauer Straße erblühen!

Kunstprojekte erwecken Chemnitz’ alte Läden zum Leben.
Entdecken Sie kreative Initiativen ab 15.07.2025 in der

Zwickauer Straße.

Zwickauer Straße 144, 09112 Chemnitz, Deutschland - In
der Kunstszene von Chemnitz tut sich Spannendes: An der
Zwickauer Straße 144 wird ein einzigartiges Kunstprojekt in drei
ehemaligen Geschäften präsentiert, die schon seit längerer Zeit
nicht mehr zum Verkauf genutzt wurden. Heute, am 15. Juli
2025, zeigt sich, wie zufällige Begegnungen Großes bewirken
können. Die Idee entstand letztlich aus einer zufälligen Zugfahrt
nach Leipzig, bei der drei Personen ins Gespräch kamen. Ein
Glücksfall, der die kreative Ader dieser Stadt neu entfaltet. Diese
Läden sind nun vorübergehend mit Kunstwerken gefüllt, die die
Schaffenskraft der lokalen und regionalen Künstler präsentieren
und die Verbindung zur Zugstrecke zwischen Chemnitz und
Leipzig stärken. Wie die Freie Presse berichtet, hat dieses



Projekt nur für einen begrenzten Zeitraum Bestand, was das
Ganze noch aufregender macht.

Ein enger Zusammenhang zu dieser Initiative ist die Arbeit der
Stadtkuratorin Leipzig. Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht,
Kunst im öffentlichen Raum zu einer Plattform für
Kommunikation und Austausch zu entwickeln. Ihr Programm
zielt darauf ab, verschiedene Interessengruppen, darunter auch
Stadtbewohner und Gemeinschaften, aktiv einzubeziehen.
Kulturelle Projekte wie dieses fördern nicht nur die gemeinsame
Kreation, sondern laden auch zur Diskussion über aktuelle
gesellschaftliche Themen ein. Julia Kurz, die hinter diesem
Programm steht, hat diese spannenden Formate ins Leben
gerufen, um historische Objekte mit modernem Denken zu
verbinden – so kann Kunst auch zur Reflexion über die
Eigenheiten des städtischen Lebens anregen. Auf der Webseite
der Stadtkuratorin Leipzig finden Interessierte weitere
Informationen und Einblicke in die faszinierende Welt der
Stadtkunst.

Kunst im öffentlichen Raum

Kunst geht weit über die Wände von Museen hinaus und zieht
auch in die Straßen und Plätze ein. Ein Blick auf verschiedene
partizipative Kunstprojekte zeigt, wie wichtig der direkte Dialog
mit der Bevölkerung ist. In Salzburg zum Beispiel hat die
Künstlerin Dorit Ehlers die Bürger dazu eingeladen, Fotos von
Orten einzureichen, die einen Wandel benötigen. Solche
Initiativen bringen nicht nur Kunst, sondern auch die Anliegen
der Menschen ins Licht. Das Beispiel der Grenzpoesie zeigt, wie
ein Grenzübergang zum Ort für Diskurse über Migration und Asyl
transformiert werden kann. Schüler*innen haben zudem eine
Performance kreiert, die Passant*innen auf diese Grenze
aufmerksam machte und so wichtige Diskussionen angestoßen
hat.

Ein weiteres bemerkenswertes Projekt ist „Art for the Sky“ von
Daniel Dancer, der große Menschenbilder in öffentlichen

https://www.stadtkuratorin-leipzig.de/


Räumen entstehen lässt. Diese Bilder, die nur aus der
Vogelperspektive sichtbar sind, lenken die Aufmerksamkeit auf
den Klimawandel – ein Thema, das uns alle angeht. Solche
Projekte erlauben es den Teilnehmer*innen, auf kreative Weise
an gesellschaftlichen Themen mitzuarbeiten und einen
bleibenden Eindruck zu hinterlassen.

Darüber hinaus schufen Ellen Nonnenmacher und Eva
Randelzhofer mit „Wildwuchs & Ordnung“ in Berlin ein Projekt,
das die Auswirkungen von neuen Bauten auf Grünflächen
thematisiert. Die Nachbarschaft wurde aktiv eingeladen, Samen
auszusäen, um Natur zurückzuerobern und ein Zeichen für
ökologische Verantwortung zu setzen. Solche Projekte bilden die
Grundlage für kulturelle Teilhabe, schaffen Zugang zu Kunst und
eröffnen zahlreiche Möglichkeiten für individuelle sowie
gesellschaftliche Reflexion.

Kunst im öffentlichen Raum ist mehr als nur Verschönerung – sie
kann Teilhabe an kulturhistorischen Prozessen ermöglichen, die
auch Menschen außerhalb der traditionellen Kunstszene in den
Bann ziehen. So entsteht ein lebendiger Austausch, der durch
Initiativen wie die an der Zwickauer Straße 144 – inspiriert durch
die Freie Presse und die Stadtkuratorin Leipzig – stets neu
angestoßen wird. Ein wahrhaft bunter Flickenteppich an Ideen
und Begegnungen! In der Stadt von morgen ist der Zugang zu
Kunst und der Austausch darüber die beste Investition in eine
lebendige und zukunftsorientierte Gemeinschaft.

Details
Ort Zwickauer Straße 144, 09112 Chemnitz,

Deutschland
Quellen www.freiepresse.de

www.stadtkuratorin-leipzig.de
www.kubi-online.de

https://www.freiepresse.de/chemnitz/der-letzte-schrei-aus-dem-re-6-spoiler-hat-was-mit-kunst-zu-tun-artikel13885767
https://www.stadtkuratorin-leipzig.de/
https://www.freiepresse.de/chemnitz/der-letzte-schrei-aus-dem-re-6-spoiler-hat-was-mit-kunst-zu-tun-artikel13885767
https://www.stadtkuratorin-leipzig.de/
https://www.kubi-online.de/artikel/kunst-menschen-beilaeufig-bewegen-partizipative-kunstprojekte-oeffentlichen-raeumen


Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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